
Nr.
Amtliches Publikationsorgan von Arbon, Frasnacht, Stachen und Horn. Erscheint auch in Berg, Freidorf, Roggwil und Steinach.

Tel. 071 446 25 46  
feger-wohnen.ch

WO H N E N  N AC H  M A S S

Sie werden 

    drauf stehen

8

PP 9320 Arbon
Telefon 071 440 18 30
www.felix-arbon.ch
felix@mediarbon.ch
Auflage: 14 200
26. Jahrgang

Roggwil hat die (Aus-)Wahl
28. Februar 2025

Hafen neu organisiert

Der Wirt spricht zum Aus

Co-Working trifft auf Design

Schülerin stellt ihre Bilder aus Die Findungskommission präsentiert der Wählerschaft vier Kandidaten
3 16

12

11

7



AKTUELL

Am Ende der 
Nahrungskette

Wie immer um diese Jahreszeit 
werden die grossen Sparankündi-
gungen gemacht. Angefangen 
auf Bundesebene, wo die Ausga-
ben um drei Milliarden Franken 
pro Jahr reduziert werden sollen. 
Sparen ist in vielen Bereichen die-
ser Übung aber das falsche Wort; 
vielmehr werden Aufgaben an 
Kantone und Gemeinden dele-
giert. Auf der kantonalen Ebene 
sind die Prozesse ähnlich, womit 
am Ende der Nahrungskette im-
mer mehr Aufgaben und damit 
auch Ausgaben an den Gemein-
den hängen bleiben. Gleichzeitig 
wurde in den guten Jahren, die 
hinter uns liegen, auf Gemeinde-
ebene grosszügig Geld ausgege-
ben. Abstimmungen über Investi-
tionen wurden meist mit grossem 
Mehr angenommen. Nun kämp-
fen viele Gemeinden in der Re-
gion mit einem strukturellen Defi-
zit, welches am einfachsten mit 
höheren Steuern wieder ausgegli-
chen werden kann. Anstatt diesen 
Weg einzuschlagen, sollten wir 
vermehrt überlegen, was wir 
wirklich brauchen. Ist eine Ge-
meinde für Zuzügler attraktiv, weil 
sie einen modernen Fussballplatz, 
eine Pumptrack-Anlage oder eine 
Flaniermeile auf Stelzen hat? Ist 
die Schweiz so lebenswert gewor-
den, weil sie einen grossen Ver-
waltungsapparat hat, der die Auf-
gaben in die Kantone und 
Gemeinden abgibt? Ich glaube 
nicht. Der Staat soll bei seinen 
Kernaufgaben Sicherheit, Bildung 
und notwendige Infrastruktur 
bleiben. Auf Gemeindeebene 
könnte hinterfragt werden, ob 
zum Beispiel das Verwalten von 
Liegenschaften im Finanzvermö-
gen, der Betrieb eines Alterszen-
trums oder das Betreiben einer 
Entsorgungsstelle nicht der Wirt-
schaft überlassen werden sollte, 
um die Verwaltung zu entlasten.

Sepp Kuster,  
Vizepräsident 
FDP Steinach 
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Männer-Ticket für Roggwil
Kim Berenice Geser

Sie sind da: die Wahlempfehlun-
gen der Findungskommission für 
das Roggwiler Gemeindepräsi-
dium. Vier Männer werden für die 
Nachfolge von Urs Koller vorge-
schlagen. Darunter befindet sich 
auch der amtierende Gemeinderat 
Jürg Lengweiler.

Nach dem überraschenden und 
plötzlichen Rücktritt von Urs Kol-
ler, ist das Roggwiler Gemeindeprä-
sidium seit November 2024 vakant. 
In der Folge hat eine überparteili-
che Findungskommission unter der 
Leitung von Ralph Wattinger (SVP) 
die Suche nach geeigneten Kandi-
dierenden aufgenommen. Insge-
samt acht Bewerber reichten ihre 
Unterlagen fristgerecht ein. «Die 
Kommission bedauert, dass keine 
Frau darunter war», sagt Wattinger 
anlässlich der Bekanntmachung der 
Ergebnisse des Bewerbungsprozes-
ses. Abgesehen davon freue man 
sich, der Roggwiler Stimmbevöl-
kerung eine «qualifizierte Auswahl 
präsentieren zu können», die ein 
breites Spektrum von Kandidaten 
verschiedenen Alters, Ausbildung 
und beruflicher Erfahrung abbilde. 

Die Kandidaten kurz vorgestellt
Konkret handelt es sich bei dieser 
Auswahl um vier Personen, die das 
Gütesiegel der Findungskommis-
sion erhalten haben und der Be-
völkerung zur Wahl vorgeschlagen 
werden. Sie alle sind in der Region 
wohnhaft, verfügen über einschlä-
gige Führungserfahrung und neh-
men die Herausforderung an, sich 
im Mai zur Wahl zu stellen.

Andreas Albrecht (1977) 

Der diplomierte Betriebswirtschaf-
ter ist in Arbon aufgewachsen und 
wohnt heute mit seiner Familie in 
Roggwil. Der ehemalige Handballer 
verfügt über mehr als 25 Jahre Füh-
rungserfahrung. 2015 wurde er Mit-
glied der Geschäftsleitung bei der 
V-ZUG Kühltechnik AG im damali-
gen Werk in Arbon. 2019 wurde er 
zum CEO ernannt. Das Amt legte 
er vor knapp einem Jahr nieder, um 
eine berufliche Auszeit anzutreten.

Kevin Länzlinger (1993)

Der jüngste der vier Kandidaten 
ist seit gut einem Jahr Leiter Bau-
verwaltung und Liegenschaften 
in der Gemeinde Tübach. Davor 
war er knapp 13 Jahre in der Ge-
meinde Wittenbach angestellt, wo 
er derzeit auch wohnt, zuletzt als 
Leiter Bauverwaltung. Der diplo-
mierte Rechtsfachmann absolviert 
derzeit berufsbegleitend sein Ba-
chelor-Studium in Recht und Ma-
nagement an der Ostschweizer 
Fachhochschule.

Jürg Lengweiler (1970) 

Der Roggwiler FDP-Politiker lei-
tete über 13 Jahre die Swica-Ge-
neralagentur in Amriswil und prä-
sidierte fast zwei Jahrzehnte den 
Gewerbeverein Steinach. Seit 2024 
ist er Mandatsleiter bei der Swibro 
AG. Ein Jahr davor wurde der ne-
benberufliche Philatelist in den 
Roggwiler Gemeinderat gewählt, 
wo er das Ressort Landwirtschaft 
und Sicherheit inne hat.

Heiner Studer-Schmid (1957) 

Der pensionierte Geomatikingeni-
eur hat 16 Jahre Erfahrung als Ge-
meinderatsmitglied im Gepäck, 
sechs davon als Gemeindepräsi-
dent. Der heute in Arbon wohn-
hafte Politiker stand der Gemeinde 

Nunningen im Kanton Solothurn 
von 2016 bis 2022 vor, deren Bau-
verwalter er zeitweise parallel zum 
Präsidium war. Er legte sein Amt 
aufgrund des Umzugs nieder. Be-
reits 2021 war er aus dem Solo-
thurner Kantonsrat zurückgetreten, 
in dem er für die FDP sass. 

Das weitere Vorgehen
Ralph Wattinger hält fest: «Mit der 
Empfehlung dieser vier Kandida-
ten ist die Arbeit der Findungs-
kommission abgeschlossen.» Die 
Verantwortung liege nun bei den 
Kandidaten und den politischen 
Parteien, ihre Wahlkampagnen zu 
führen. Die definitive Namensliste 
für die Wahlunterlagen wird durch 
die Gemeinde Roggwil nach dem 
24. März publiziert. Bis zu diesem 
Datum können weitere Wahlvor-
schläge bis 18 Uhr bei der Gemein-
dekanzlei eingereicht werden. Die 
Interpartei, bestehend aus den 
Ortsparteien von Roggwil, plant die 
Organisation eines Podiums für die 
Kandidierenden. Das genaue Da-
tum steht derzeit noch nicht fest, 
wird aber vermutlich im April oder 
spätestens Anfang Mai sein. Der 
erste Wahlgang ist für den 18. Mai 
angesetzt. Ein eventueller zweiter 
Wahlgang würde am 15. Juni 2025 
stattfinden.

Andreas Albrecht (o.l.), Kevin Länzlinger (o.r.), Jürg Lengweiler (u.l.) und Heiner 
Studer-Schmid (u.r.) wollen Roggwils Gemeindepräsident werden. z.V.g./rom
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Aus dem Stadthaus

Mitteilung aus  
der Stadtratssitzung

An seiner Sitzung vom 17. Feb-
ruar hat der Arboner Stadtrat 
die Berichte zum Agglomerati-
onsprogramm 5. Generation, 
St. Gallen-Bodensee–Arbon, zu-
stimmend zur Kenntnis genom-
men und das im Hauptbericht 
enthaltene Zukunftsbild, die 
Teilstrategien und die daraus 
abgeleiteten Massnahmen gut-
geheissen. Das Programm um-
fasst wichtige Strategien und 
Massnahmen zur nachhaltigen 
Entwicklung von Siedlung und 
Verkehr in der Region. Der Trä-
gerschaft des Agglomerations-
programms hat der Stadtrat die 
Kompetenz erteilt, dieses beim 
Bundesamt für Raumentwick-
lung (ARE) einzureichen.

Prozesse im Bau optimieren
Zudem hat der Stadtrat die Ein-
setzung einer Steuerungs- und 
Projektgruppe für das Projekt 
Prozessmanagement beschlos-
sen. Ziel des Projekts ist die 
Schaffung klarer Strukturen und 
die Reduktion der Belastung der 
Mitarbeitenden in der Abteilung 
Bau/Umwelt durch die Optimie-
rung der Arbeitsabläufe, insbe-
sondere im Bereich Baubewilli-
gung. Die Brandenberger + 
Ruosch AG, Zürich, hat der 
Stadtrat beauftragt, entspre-
chende Analysen durchzuführen 
und geeignete Verbesserungs-
massnahmen abzuleiten. Hierfür 
wurde ein Objektkredit von rund 
69 800 Franken genehmigt.

Sanierungskredite gesprochen
Der Stadtrat hat folgende Be-
träge gesprochen:
• Für die Sanierung der Brühl-

strasse hat der Stadtrat den 
Betrag von 2 040 000 Franken 
genehmigt – 1 300 000 Fran-
ken für den Strassenbau, 
740 000 Franken für die Kana-
lisation. Die Baumeisterarbei-
ten hat er an die Cellere Bau 
AG, Amriswil, zum 
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Gesamtbetrag von rund 
1 370 000 Franken vergeben.

• Für die Sanierung und behin-
dertengerechte Gestaltung 
der Bushaltestelle Bahnhof 
Ost mittels Provisorium hat 
der Stadtrat den Betrag von 
55 000 Franken gesprochen.

Erteilte Bewilligungen
Des Weiteren hat der Stadtrat 
folgende Bewilligungen erteilt:
• Barbara Brändle, Arbon, für 

die Fällung eines geschützten 
Baums mit Ersatzpflanzung an 
der Rebenstrasse 49, Arbon

• der Politischen Gemeinde Ar-
bon für Sanierungsmassnah-
men an der Vogelvoliere im 
Pärkli, Arbon

• der ROAG Treuhand AG, Ar-
bon, für den Abbruch der Ge-
bäude an der Tennisstrasse 
9/11, des Vordachs an der Berg- 
listrasse 60 und den 

Teilabbruch der Liegenschaft 
Heimatstrasse 1 sowie den 
Neubau von neun Reihen-Ein-
familienhäusern mit Installa-
tion von zwei aussen aufge-
stellten Luft-/Wasser-Wärme- 
pumpen sowie 18 Aussen- 
parkplätzen

• Daniel und Kathrin Rieser, Ar-
bon, für das Erstellen eines 
Carports/Unterstand mit Ab-
stellraum am Feilenweg 2, 
Arbon

• der THOMA Immobilien Treu-
hand AG, Amriswil, für den 
Neubau eines Mehrfamilien-
hauses mit Tiefgarage, einer 
Restaurant-/Hotel-Tiefgarage, 
für Erdwärmesondenbohrun-
gen und den Bau einer Photo-
voltaikanlage an der Brauer-
strasse, Arbon

• der THOMA Immobilien Treu-
hand AG, Amriswil, für die Er-
satzpflanzung eines Teils einer 

geschützten Baumgruppe an 
der Brauerstrasse, Arbon

25 Jahre im Dienst 
der Stadt Arbon

Am 1. März 2000, also vor 25 
Jahren, stiess Maria Minelli zur 
Arboner Stadtverwaltung, wo 
sie als Sachbearbeiterin in den 
Einwohnerdiensten tätig ist. 
Diesen Bereich leitete sie von 
Januar 2021 bis August 2024, 
als sie auf eigenen Wunsch 
diese Funktion innerhalb des 
Teams abgab. Bis 2005 fun-
gierte sie zudem als stellvertre-
tende Zivilstandsbeamtin. 
Stadtrat und Verwaltung gratu-
lieren Maria Minelli zu ihrem Ju-
biläum, danken ihr für ihr lang-
jähriges Engagement und 
freuen sich auf die weitere 
Zusammenarbeit.

Medienstelle Arbon

Lohngleichheit bei der Stadt
Aus dem Stadthaus

Bei der Stadt Arbon ist die 
Lohngleichheit gewährleistet. Wie 
eine neue Analyse zeigt, besteht 
kaum noch eine Differenz zwischen 
den Löhnen der weiblichen und der 
männlichen Mitarbeitenden. 

Im Jahr 2022 führte die Stadt Arbon 
gemäss Vorgabe des Bundesgeset-
zes über die Gleichstellung von Frau 
und Mann eine Lohngleichheitsana-
lyse durch. Das Ergebnis zeigte auf, 
dass Frauen bei der Stadt Arbon 
unter Berücksichtigung der Unter-
schiede in den persönlichen Qualifi-
kationsmerkmalen und den arbeits-
platzbezogenen Merkmalen 0,4 
Prozent weniger verdienen als Män-
ner. Die vom Bund festgelegte To-
leranzschwelle von 5 Prozent wurde 
somit klar unterschritten. Es zeigten 
sich keine Hinweise auf geschlechts-
spezifische Lohndiskriminierungen.

Freiwillige Lohnanalyse
Im Rahmen der Legislaturplanung 
2023–2027 hatte der Stadtrat fest-
gelegt, 2024 eine weitere freiwillige 

Lohngleichheitsanalyse vorzuneh-
men. Die Untersuchung ergab, dass 
unter Berücksichtigung der Unter-
schiede in den persönlichen Qua-
lifikationsmerkmalen (Dienstalter, 
Ausbildungsniveau, Erfahrung, be-
rufliche Stellung und betriebliches 
Kompetenzniveau) sowie den ar-
beitsplatzbezogenen Merkmalen 

Frauen bei der Stadt Arbon 0,1 Pro-
zent weniger verdienen als Männer. 
Dem Stadtrat ist die Gleichstellung 
von Frauen und Männern ein zentra-
les Anliegen. Entsprechend erfreut 
hat er das Resultat der jüngsten 
Analyse zur Kenntnis genommen.

 Medienstelle Arbon

Bei den Angestellten der Stadt gibt es kaum Lohnunterschiede. Archiv

 Einfach besser

und
verstehen

hören
Ich freue mich auf Sie, Colette Früh, Hörgeräteakustikerin 

9320 Arbon Bahnhofstrasse 38
Telefon 071 440 21 26
arbon@hoerberatung-blumer.ch

Öffnungszeiten:  
Dienstag, Mittwoch und Freitag 9.00 – 12.00
Donnerstag 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00
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Auswärtige «Böötler» dürfen aufatmen
Kim Berenice Geser

Die Liegeplatz-Vergabe im Arboner 
Hafen sorgte in der Vergangenheit 
für rote Köpfe und mehrere rechtli-
che Verfahren. Mit der Totalrevision 
des Hafenreglements soll die einst 
gelebte Praxis nun auch verbindlich 
festgehalten werden.

Das heute gültige Hafenreglement 
trat 2018 in Kraft. Darin festgehal-
ten ist, dass Liegeplätze auswärti-
ger Mietende auf drei Jahre befristet 
sind. Eine Regelung, die allerdings 
erst vier Jahre später konsequent 
umgesetzt wurde. In der Folge kam 
es zu einem kollektiven Aufschrei der 
auswärtigen Mieterschaft, der me-
diale weite Kreise zog und in meh-
reren Rechtsfällen mündete – vier 
davon sind heute noch hängig. Es 
überrascht deshalb nicht, dass sich 
der Stadtrat und das Parlament im 
Zuge der Totalrevision des Hafen-
reglements nun von dieser Vergabe-
praxis abwenden. 

Neu gilt die 80:20 Regel
In der ersten Lesung des revidier-
ten Hafenreglements am Dienstag 
wurde die Streichung des umstritte-
nen Artikels dis kus si ons los beschlos-
sen. Demnach können mit dem neuen 
Reglement künftig sowohl Einheimi-
sche wie Auswärtige unbefristete 

Mietverträge im Hafen abschliessen. 
Auch eine Vererbung des Liegeplat-
zes an Ehe- und Lebenspartner, Kin-
der und Konkubinatspartner, die seit 
fünf Jahren im selben Haushalt leben, 
ist neu möglich. Wobei die Vererbung 
an Kinder nur für einheimische Mie-
tende gilt. Eine Untervermietung des 
Bootsplatzes wird verboten. Künftig 
müssen Boot- und Liegeplatz-Be-
sitzer identisch sein. Zudem gilt die 
Weisung, dass das Boot mehrmals 
pro Saison bewegt werden muss. Da-
mit auch künftig den Arboner Mieten-
den Vorrang gegeben werden kann, 
gilt neu die 80:20 Regel: 80 Pro-
zent der Plätze pro Kategorie sind 
Einheimischen, 20 Prozent Auswär-
tigen vorbehalten. Aktuell liegt der 
Anteil von einheimischen Mietenden 

bei 64 Prozent. Michael Zwahlen (SP) 
führte an dieser Stelle an, dass da-
durch jährlich mit Mindereinnahmen 
in Höhe von 100 000 Franken gerech-
net werden müsse (Auswärtige zah-
len höhere Gebühren). Er schlug des-
halb vor, eine Tariferhöhung von fünf 
Franken pro Quadratmeter in Betracht 
zu ziehen. Diskutiert wurde überdies, 
ob Nachbarn im Umkreis von 45 Kilo-
metern bei der Vergabe zu bevorzu-
gen seien. Das Parlament lehnte dies 
ab, womit sich nun sämtliche in der 
Schweiz wohnhaften Interessenten 
auf die Warteliste für einen Platz im 
Arboner Hafen setzen lassen können. 

Hafen soll eigene Kasse füllen
Die neue Rechnungsführung war 
der einzige Punkt, in einer ansonsten 

Das Regime im Arboner Hafen wird neu aufgegleist. Kevin Fitzi

Aus dem Parlamentsbüro

Protokoll der Sitzung des Arboner Stadtparlaments vom 25. Februar

An seiner 16. Sitzung der Legislatur 
2023-2027 vom 25. Februar hat 
das Arboner Stadtparlament fol-
gende Traktanden behandelt:

Mitteilungen aus dem 
Parlamentsbüro
• Das Protokoll der 15. Parlaments-

sitzung dieser Legislatur ist ge-
nehmigt und auf der Webseite 
einsehbar.

• Die einfache Anfrage «Die ehe-
malige ‹Saurer Kantine› wird zum 
Denkmal» von Aurelio Petti, Die 
Mitte, und Konrad Brühwiler, SVP,  
wurde mit dem Versand zur Sit-
zung beantwortet. Die einfache 
Anfrage gilt somit als erledigt.

Totalrevision Hafenreglement 
Stadt Arbon
Für die Vorbereitung des Hafen-
reglements wurde eine vorbera-
tende Kommission eingesetzt. Die 
Anpassungen wurden in erster Le-
sung behandelt. Die zweite Lesung 
erfolgt an der Parlamentssitzung 
vom 25. März 2025.

Stadtentwicklungsplan 2024 
Stadt Arbon
Für die Vorbereitung des Geschäfts 
Stadtentwicklungsplan 2024 
wurde eine vorberatende Kommis-
sion eingesetzt. Das Geschäft gilt 
mit Abschluss der Diskussion als 
erledigt.

Informationen aus dem Stadtrat
Stadtpräsident René Walther infor-
mierte über die erfolgte Lohngleich-
heitsanalyse innerhalb der Stadt 
Arbon. Die Ergebnisse sind zufrie-
denstellend. Eine nächste Analyse 
ist in der kommenden Legislatur 
geplant. Weiter informierte er, dass 
die Stadt Arbon mit einem Stand an 
der OFFA 2025 präsent sein wird.

Parlamentarische Vorstösse
Es sind folgende parlamentarische 
Vorstösse eingegangen:
• Einfache Anfrage «Kooperation 

Stadt mit Schulen bezüglich be-
vorstehenden Abstimmungen» 
von Markus Kühne, Die Mitte

• Einfache Anfrage «Aschenbecher an 
Sitzbänken» von José Franco, Grüne

• Einfache Anfrage «Sauna in 
Schwimmbad» von José Franco, 
Grüne

Sie wurden dem Stadtrat zur Bear-
beitung überwiesen.

Verabschiedungen
Folgende Parlamentsmitglieder 
wurden verabschiedet:
• Lukas Auer, SP/Grüne, Parla-

mentsmitglied von 1. Juni 2016 
bis 25. Februar 2025

• Isabelle Fuchs, FDP/XMV, Parla-
mentsmitglied von 1. Juni 2023 
bis 28. Februar 2025

 Medienstelle Arbon

schlanken ersten Lesung, der kontro-
vers diskutiert wurde. Mit einem jähr-
lichen Gewinn von durchschnittlich 
einer halben Million Franken, ist der 
Hafen eine wichtige Einnahmequelle 
für die Stadtkasse. Neu will der Stadt-
rat den Hafen jedoch als Eigenwirt-
schaftsbetrieb führen. Hierzu würde 
eine Spezialfinanzierung geschaffen, 
so wie das beispielsweise bei der Feu-
erwehr bereits der Fall ist. Begründet 
wird dieser Entscheid unter anderem 
mit mehr finanzieller Transparenz und 
der Sicherstellung einer verursacher-
gerechten Finanzierung. Will heissen: 
Mit Einführung einer Spezialfinanzie-
rung könnten in Zukunft eigene finan-
zielle Mittel für künftige Investitionen 
generiert werden. Für die Abgaben an 
das Gemeinwesen würde ein Fixbetrag 
vom Stadtrat in Anlehnung an die bis-
herigen Gewinnsummen definiert. Di-
verse Mitte-Vertretende hinter Wort-
führer Mischa Vonlanthen sahen in 
der neuen Rechnungsführung jedoch 
keinen Nutzen, sondern viel mehr die 
Gefahr, für den Stadthaushalt wichtige 
finanzielle Mittel zu binden. Doch we-
der Vonlanthens Antrag zur Streichung 
der Spezialfinanzierung noch jener von 
Riquet Heller, die Entscheidungshoheit 
über die Abgabe-Summe beim Parla-
ment zu belassen, fanden in selbigem 
eine Mehrheit. Womit die Segel für den 
Eigenwirtschaftsbetriebe im Hafen ge-
setzt sind.



Die Frenicolor GmbH verschönert Privat- wie Geschäftsliegenschaften sowohl innen wie auch aussen.  z.V.g.

Tradition, Qualität und Innovation 
Publireportage

Der Inhaberwechsel bei der Fre-
nicolor GmbH ging beinahe un-
bemerkt über die Bühne. Das 
Geheimnis dahinter: eine gute Vor-
bereitung. Und auch unter neuer 
Leitung setzt der Malerfachbetrieb 
auf qualitativ hochwertiges Hand-
werk und die Investition in den ei-
genen Nachwuchs.

Seit fünf Monaten führt Fabio Tela-
tin die Frenicolor GmbH in Arbon 
als alleiniger Inhaber. Nach über 20 
Jahren Mitarbeit und vier Jahren 
als Mitinhaber war der Übergang 
sorgfältig vorbereitet und verlief 
reibungslos. Unterstützt wird Tela-
tin weiterhin von Mario Freda, dem 
ehemaligen Mitinhaber, der nun mit 
seiner Expertise nachhaltige Lö-
sungen für Bestands- und histori-
sche Bauten begleitet. Die Freni-
color GmbH bleibt ein verlässlicher 
Partner für alle inneren und äusse-
ren Malerarbeiten. Von der ersten 
Beratung über die Planung bis zur 
fachgerechten Ausführung erhalten 
Kunden ein Rundum-sorglos-Paket. 
Ein besonderer Höhepunkt ist die 
verstärkte Ausrichtung auf deko-
rative Gestaltungen – von elegan-
ten Lehmputzen bis zu fugenlosen 
Wand- und Bodengestaltungen, die 
sowohl optisch als auch funktional 
überzeugen.

Fassaden fit für den Frühling
Mit dem Frühling vor der Tür 
rückt auch die Zeit für Fassaden- 

sanierungen näher. Wie ein ge-
pflegtes Äusseres bei uns Men-
schen, braucht auch ein Gebäude 
regelmässig eine Auffrischung, sei 
es durch optische Verschönerung 
oder energetische Optimierung. Bei 
«Frenicolor» kommen dabei aus-
schliesslich nachhaltige Materialien 
zum Einsatz. Als Mitglied der Stif-
tung KMU Clima leistet der Betrieb 
einen aktiven Beitrag zum Klima-
schutz durch CO₂-Kompensation.

Weiterbildung steht im Fokus
Ein weiteres Herzstück der Frenico-
lor GmbH ist das Engagement in der 

Ausbildung junger Talente. Jedes 
Jahr wird ein Lehrplatz angeboten, 
und mit viel Zeit und Einsatz werden 
Nachwuchskräfte bestens auf ihren 
Berufsweg vorbereitet. Doch auch 
bestehende Mitarbeitende und der 
Betriebsinhaber selbst setzen auf 
ständige Weiterbildung, um stets 
auf dem neuesten Stand zu blei-
ben. Was die Frenicolor GmbH aus-
zeichnet, ist ihr kompromissloser 
Anspruch an Qualität und Zuverläs-
sigkeit. Termintreue, fachgerechte 
Ausführung und Liebe zum Detail 
sind die Grundpfeiler des Unterneh-
mens. Getreu dem Firmenmotto: 

Nur anstreichen kann jeder, malen 
hingegen will gelernt sein. pd

GEWERBE THURGAU OBERER BODENSEE

Kontaktdaten

Frenicolor GmbH 
Ihr Partner für Qualität im 
Malerhandwerk

Seestrasse 70
9320 Arbon

https://frenicolor.ch
malerfachbetrieb@frenicolor.ch
079 422 34 33

Homeoffice
Das Arbeiten zuhause schöner machen.

tel. 071 446 11 34 • fax 071 446 55 20
info@m-druck.ch • www.m-druck.ch

Digitaldruck in
Offsetqualität

druckerei mogensen ag
berglistrasse 27 • 9320 arbon

NEU!

St. Gallerstrasse 18b, 9320 Arbon
071 447 18 00

- Buchführung, Abschlusserstellung,  
   Beratung und Mehrwertsteuer
- Steuerberatung und -Planung (Privat- 
   personen und Firmen)
- Unternehmensberatung (Gründungen,  
   Umwandlungen, Bewertungen)
- Finanz-, Liquiditäts- und Budgetpla- 
  nungen
- Lohn- und Personalwesen inkl. Sozial-  
   versicherungen
- Immobilienverwaltung, Kauf- und  
   Verkauf von Immobilien

Bettwaren Okle 
• Daunenduvets
• Pfulmen
• Kissen
• Hirsekissen
• Nackenkissen
• Bettwäsche
• Fixleintücher
in grosser Auswahl

Eigene

Bettfedern-Reinigung
Walhallastrasse 1, 9320 Arbon
Tel. 071 446 16 36 · Fax 071 477 23 27
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Streunende Katzen 
und Naturschutz

Soeben habe ich die Rechnung 
für die Hundesteuer mit einem 
Beiblatt der Jagdaufsicht erhal-
ten. Darin wird aufgeführt, wo 
besondere Leinenpflicht zum 
Schutz von Wild und Vögeln 
während der Brut- und Setzzeit 
herrscht. Was ich gut, wichtig 
und richtig finde. Mir fehlt aber 
ein Hinweis für die Katzenhalter. 
Leider sind diese nicht erfasst 
und werden so auch nicht er-
reicht. Bei meinen Spaziergän-
gen sehe ich immer wieder Kat-
zen, die sich genau in diesen 
sensiblen Gebieten herumtrei-
ben. Vielen Katzenhaltern ist 
nicht bewusst oder sie ignorie-
ren, dass das süsse Schmuse-
kätzchen in freier Wildbahn zum 
Tiger wird. Aus Instinkt überwäl-
tigen sie und töten alles was sich 
bewegt und sie überwältigen 
können. Besonders gefährdet 
sind Vögel, speziell Bodenbrüter, 
Amphibien und Reptilien. Dabei 
sind viele Arten, die unseren be-
sonderen Schutz bedürften. Als 
Antwort auf eine parlamentari-
sche Initiative rechnet der Bun-
desrat mit bis zu 30 Millionen 
durch Katzen getötete Vögel und 
eine halbe Million Reptilien und 
Amphibien pro Jahr. Wie weit 
diese Zahlen belastbar sind weiss 
ich nicht, aber mit Sicherheit sind 
es zu viele Lebewesen, die so 
umgebracht werden. Aus ge-
nannten Gründen wäre ich auch 
bei Katzen für eine schweizweite 
Chippflicht und eine Katzen-
steuer für die verursachten Schä-
den und die Hinterlassenschaften 
dieser Spezies. Begrüssenswert 
wäre eine Hausarrest-Pflicht für 
Katzen, von April bis Ende Juli, 
die in sensiblen Gebieten behei-
matet sind. Mit dieser kleinen 
Hürde würde sich vielleicht der 
eine oder andere überlegen, ob 
er sich wirklich eine Katze an-
schaffen möchte. Und nein - ich 
bin weder  Katzenhasser noch 
bin ich Jäger.

Rolf Straub, Frasnacht

Mitte für zweifaches Ja
Die Mitte Arbon blickt auf ein er-
folgreiches Jahr zurück und bringt 
ihre Haltung zu den zwei bevorste-
henden Abstimmungsvorlagen zum 
Ausdruck.

Mitte-Co-Präsident Gerri Hagspiel 
darf an der Mitte Februar durch-
geführten 52. HV der Partei auf di-
verse Erfolge zurückblicken: Da- 
runter die Wahl von Reto Neuber in 
den Stadtrat (Ressort Soziales und 
Gesellschaft), das überzeugende Er-
gebnis der MItte-Kandidatinnen und 
-Kandidaten an den Gesamterneue-
rungswahlen der PSG und der SSG 
Arbon sowie die Eröffnung des Ar-
bori Wanderwegs. Und auch wenn 
in diesem Jahr keine aktuellen Wah-
len anstehen, hat die Mitte Arbon ein 
volles Programm, mit Informations-
veranstaltungen, Firmenbesuchen 
und Abstimmungsbotschaften wie 
beispielsweise zur Straussenwiese 
und der neuen Gemeindeordnung. 
Ein wichtiger Punkt stellt auch die 

Gewinnung neuer Mitglieder dar. 
Im von Co-Präsidentin Myrtha Leh-
mann verlesenen Bericht des Stadt-
rates bittet dieser sowohl bei der 
Vorlage Straussenwiese als auch bei 
der neuen Gemeindeordnung um ein 
Ja an der Urne. Die Straussenwiese 
sei ein absoluter Glücksfall für Ar-
bon – ein faktisches Geschenk von 
Kurt Strauss an die Arboner Bevölke-
rung – und die neue Gemeindeord-
nung mit viel Aufwand und dem 
entsprechenden rechtlichen Fak-
tenwissen ausgearbeitet. Zur Ge-
meindeordnung sagt Hagspiel: «Wir 
können nicht dauernd von Bürokra-
tieabbau sprechen und diesen dann 
an der Urne versenken.» Beide Ge-
schäfte wurden im Parlament mit 
einer Mehrheit angenommen. So 
weist auch Fraktionspräsident Aure-
lio Petti im Parlamentsbericht auf die 
Wichtigkeit der Abstimmungen hin 
und bittet die anwesenden Stimm-
berechtigten um ein klares Ja bei 
beiden Geschäften.  pd

Die Zufahrt von Arbon nach Berg ist in den kommenden Wochen erschwert

Die Arbon Energie AG erneuert seit 
Montag, 24. Februar, die Versor-
gungsleitung im Gebiet Landquart. 
Die in die Jahre gekommene Leitung 
hat in den letzten Jahren mehrmals zu 
Schäden geführt, wodurch die Unter-
haltsarbeiten immer intensiver wer-
den. Um die Grabarbeiten aus- 

zuführen, muss die Verkehrsführung 
für die Bauzeit angepasst werden. 
Wie «Arbon Energie» mitteilt, wurde 
in Rücksprache mit den kantonalen 
Fachstellen für Verkehr entschieden, 
die Landquartstrasse ab der Kreu-
zung Rorschacherstrasse als Einbahn-
strasse zu nutzen. Der Verkehr erfolgt 

von Berg Richtung Arbon, in der Ge-
genrichtung ist die Strasse gesperrt. 
Die Zufahrt nach Berg erfolgt über 
Roggwil oder Obersteinach. Für den 
Busbetrieb wird ein separates Lichtsi-
gnal gestellt. Es wird witterungsab-
hängig mit einer Bauzeit von circa 14 
Wochen gerechnet. red

Anzeigen

Schulden und Vorwürfe
Kim Berenice Geser

Letzte Woche wollte er noch keine 
Auskunft geben. Nun äussert sich 
der Wirt des «Il Fiore» in Steinach 
zur Schliessung und erhebt schwere 
Vorwürfe gegen die Vermieterin. 
Dort zeigt man sich von den An-
schuldigungen wenig beeindruckt.

Weil die Rechnungen nicht bezahlt 
wurden, habe man der Mieterin ge-
kündigt. So begründete Finn Orth-
mann, Mitinhaber der Belleside 
Real Estate AG, letzte Woche die 
Schliessung des «Il Fiore» in Stein- 
ach (siehe «felix.» Nr.7/25). Kurz 
nachdem der Artikel publiziert wurde, 
meldete sich Wirt Danilo De Giorgi, 
der im Vorfeld keine Auskunft hatte 
geben wollen, um seine Seite der 
Geschichte zu erzählen. Er habe die 
Miete im Dezember absichtlich nicht 
beglichen, weil die Vermieterin, «Bel-
leside», diverse Mängel am und im Ge-
bäude nicht behoben habe. Sie hätte 
auch die von ihm geleisteten Mal- und 
Reinigungsarbeiten vor der Eröffnung 
nicht abgegolten. Weiter moniert er, 
dass ein Hotelzimmer nicht bewohn-
bar sei, da sich dieses direkt über der 
Lüftung des «Volg» befinde, was zu 
Lärmemissionen führe. So stellt er 
den Forderungen der Vermieterin, 
die sich auf rund 23 000 Franken 
belaufen, seine eigenen gegenüber. 
Diese beziffert er, inklusive geforder-
ter Mietzinsreduktion aufgrund der 
Mängel, mit rund 100 000 Franken. 
De Giorgis Fazit lautet: «Die Vermie-
terin schuldet mir Geld.» 

«Belleside» übernimmt Symcon AG
Mit den Vorwürfen konfrontiert, ant-
wortet Finn Orthmann schriftlich: 

«Ich kann Ihnen versichern, dass alle 
an uns gemeldeten Mängel, für die 
wir vertraglich verantwortlich wa-
ren, stets in angemessenem Zeitrah-
men behoben wurden.» Zum Punkt, 
die Vermieterin schulde De Giorgi 
Geld und nicht umgekehrt, erwidert 
Orthmann, dass er diesbezüglich auf-
grund des laufenden Konkursver-
fahrens der Symcon AG keine de-
taillierten Angaben machen könne. 
Die Symcon AG, ehemals De Giorgis 
Firma, war die offiziell eingetragene 
Mieterin der Liegenschaft in Stei-
nach. Sie befindet sich heute, wie 
Recherchen dieser Zeitung ergeben, 
zu hundert Prozent im Besitz der Bel-
leside Real Estate AG.

Konkurs zeichnete sich ab
Zustande kam dies, weil die Firma 
von ihrem Kaufrecht Gebrauch 
machte, das im Zuge des Mietver-
trag-Abschlusses vereinbart wurde. 
Die Symcon AG galt somit als finan-
zielle Sicherheit, sollte der Mieter 
seine vertraglichen Verpflichtun-
gen verletzen. Mit dem Kauf geht 

sämtliches noch vorhandenes Ka-
pital der Firma an «Belleside» über, 
inklusive der hinterlegten Kaution 
von 70 000 Franken. Auf die Aus-
sage, dass diese zur Deckung der 
Ausstände doch hätte ausreichen 
müssen, «Belleside» somit von ih-
rem Kaufrecht nicht hätte Gebrauch 
machen müssen, erwidert Orth-
mann: «Wir möchten hiermit klar-
stellen, dass wir uns zu jederzeit 
vertragskonform verhalten haben.» 
Überdies sei festzustellen, dass die 
Symcon AG bereits lange vor der 
Übernahme konkurspflichtig gewe-
sen sei. Dieses Aussage erhält zu-
sätzlich Gewicht ob der Tatsache, 
dass die beiden ehemaligen Mitakti-
onäre, die nicht namentlich genannt 
werden wollen, angeben, ihre Ak-
tien bereits im Frühherbst 2024 an 
De Giorgi abgetreten zu haben, um 
aus dem Investment auszusteigen. 
Seitens der Vermieterin steht fest: 
«Sollte Herr Di Giorgi seine Punkte 
gerichtlich geltend machen wollen, 
würden wir einer Klage sehr gelas-
sen entgegen sehen.» 

«Vorübergehend geschlossen» steht an der Tür des «Il Fiore». lk
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Das neue Buch von 
Andrea Gerster

Der neue Roman der in Arbon wohn-
haften Autorin Andrea Gerster heisst 
«Bleibender Schaden» und ist so-
eben im Geparden Verlag Zürich er-
schienen. Es die Geschichte einer 
Frau, die sich nicht gesellschaftskon-
form, jedoch nachvollziehbar aus ei-
nem Leben befreit, das sie so nie ge-
wollt hat. Die Buchpremiere mit 
Andrea Gerster ist am Donnerstag, 
6. März, um 19 Uhr im Raum für Lite-
ratur in der Hauptpost in St. Gallen an 
der St. Leonhard-Strasse 40. Die Au-
torin liest aus dem neuen Roman, die 
Leiterin Literaturhaus St. Gallen Anya 
Schutzbach stellt Fragen. Anschlies- 
send gibt es einen Apéro und einen 
Büchertisch. Der reguläre Eintritt kos-
tet 20 Franken. Tickets gibt es an der 
Abendkasse ab 18.30 Uhr. Es wird um 
eine Anmeldung über reservierung@
wyborada.ch gebeten. Andrea Gers-
ter, geboren 1959 in Schaffhausen, ist 
vielseitig künstlerisch tätig. Neben ih-
rer langjährigen Arbeit als Journalis-
tin für Tageszeitungen und Magazine 
organisierte sie zahlreiche Literatur-
veranstaltungen, darunter die Litera-
turtage Arbon. 2002 wandte sie sich 
überwiegend dem literarischen 
Schreiben zu. Zuletzt erschienen un-
ter anderem die Romane «Verlangen 
nach mehr» (2014) und «Alex und 
Nelli» (2017). pd

SVP-Höck am 
Fasnachtsmontag

Fasnacht ist eines der Feste, mit de-
nen im Frühling das Wiedererwa-
chen der Natur gefeiert und gleich-
zeitig der Winter vertrieben werden 
soll. Rechtzeitig dazu lädt die SVP 
Arbon am Rosenmontag, 3. März, ab 
18 Uhr ins geschmückte Restaurant 
Harmonie an der St. Gallerstrasse 12 
zu einem neuen Monats-Höck ein. 
Aus aktuellem Anlass erhalten alle 
Besucher – solange Vorrat - eine Pa-
ckung Fasnachtschüechli. The-
menschwerpunkt am Stammtisch ist 
diesmal die Bundesratswahl, wo es 
heisst: «Rittergold oder Zuger 
Kirschtorte?» Besuchende sind ein-
geladen, sich zu informieren und zu 
diskutieren. Weitere Informationen 
gibt es auf www.svparbon.ch. pd

Filmabend zu einem 
unfreiwilligen Helden

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
Ökumenische Erwachsenenbildung 
findet diesen Sonntag, 2. März, ein 
Filmabend im evangelischen Kirch-
gemeindehaus an der Tübacherstra-
sse 26 in Horn statt. Gezeigt wird 
der Film «The Truman Show», in der 
Truman Burbank der unwissende 
Star einer inszenierten Fernsehshow 
ist, die sein Leben in einer künstli-
chen Welt zeigt. Die Story erzählt 
von seinem Alltag in einer von Me-
dien dominierten Welt mit ständi-
ger Überwachung, Manipulation 
und seinem Streben nach Freiheit. 
Die Vorführung beginnt um 
19.15 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Der Eintritt ist frei, es 
gibt einen Pausensnack. pd

Keiner ist zu klein, 
Vierkämpfer zu sein

Es wird sportlich in den nächsten 
Wochen im Kybun Joya Reitpark in 
Egnach. Vom 28. bis 30. März ste-
hen die Springprüfungen an und 
vom 5. bis 6. April das Vierkampf-
turnier. Vorab findet morgen Sams-
tag, 1. März, ab 9.30 Uhr erstmals 
eine Informations- und Demonstrati-
onsveranstaltung über die verschie-
denen Vierkampf-Startmöglichkei-
ten statt. Eine kinderfreun- 
dliche Neuerung ist der Youngsters 
– Wettbewerb. Dieser wird in zwei 
Kategorien durchgeführt. In Katego-
rie 1 reiten die Kinder die Führzü-
gelaufgabe in der Gruppe (Dressur), 
sie springen mit dem Steckenpferd 
über Hürden, genannt Hobbyhor-
sing, schwimmen 15 Meter im Lehr-
schwimmbecken und laufen 400 
Meter im Gelände. In Kategorie 2, in 
der die Jugendlichen selbständig 
reiten und bereits das Attest und Di-
plom absolviert haben, wird ein Ein-
steigerdressurprogramm zu zweit 
geritten. Der Wettkampfmodus der 
weiteren Prüfungen für ältere und 
im Reiten erfahrenere Jugendliche 
und Juniorinnen wird theoretisch er-
klärt und praktisch gezeigt. Zusätz-
lich werden alle Fakts über das Qua-
lifikationsturnier vom 5./6. April 
erläutert. Das Programm findet sich 
online auf www.kvegnach.ch. pd

Der Kormoran und sein 
Lebensraum Bodensee

Zur diesjährigen Hauptversamm-
lung am Samstag, 8. März, lädt 
der Natur- und Vogelschutz Meise 
(NSV) Arbon seine Mitglieder und 
zum anschliessenden Vortrag um 
15.30 Uhr alle Interessierten ein.

Ort der Hauptversammlung ist der 
Mehrzwecksaal der Säntisturnhalle in 
Arbon. Ab 13.30 Uhr werden neben 
den üblichen statuarischen Punkten 
wie Jahresbericht und Finanzen auch 
mehrere Vorstandsmitglieder und 
Mitarbeiter der Nistkastenreinigung 
verabschiedet. Im anschliessenden 
Vortrag geht es um den Kormoran, 
über den immer wieder heftig dis-
kutiert wird. Stefan Werner von der 
Vogelwarte Sempach kennt aus sei-
ner dortigen langjährigen Mitarbeit 
sowie der Wasservogelzählung rund 
um den Bodensee die Entwicklungs-
geschichte in der Region dieses Vo-
gels genau. Im Vortrag werden unter 
anderem die Bestandsentwicklun-
gen dieses Fischfressers und seine 
Biologie vorgestellt und erläutert, 
warum sich hier all seine Brutkolo-
nien in Schutzgebieten befinden. 
Ebenso wird der vermeintliche Zu-
sammenhang von stark gesunkenen 
Fischfangerträgen und steigenden 
Kormoranzahlen von Stefan Werner 
erläutert. Da der Kormoran täglich 
etwa 400 Gramm Fisch benötigt, 
wird er immer wieder Thema heftig 
geführter Diskussionen zwischen Fi-
schern und Naturschützern. Weitere 
Informationen zum Vortrag, der HV 
und dem Verein gibt es auf www.
meisearbon.ch. pd

Heute ist Dorftreff  
in Frasnacht

Der Einwohnerverein Fras-
nacht-Stachen organisiert wieder 
einen Dorftreff. Heute Freitag, 
28. März, ab 16 Uhr bei der Glöggli- 
stube in Frasnacht sind alle herzlich 
willkommen. Auf die Besuchenden 
warten Kaffee und Kuchen, Bier und 
Wein und am Abend Spaghetti mit 
zwei verschiedenen Saucen. Der 
Anlass wird für Jung und Alt bei je-
der Witterung durchgeführt.  pd

Zwei, die neben einander 
neue Abenteuer wagen

Im Sommer machte sich Monika 
Raible auf die Suche nach einer 
Nachfolge für ihre «Kinderbox». 
Gefunden hat sie diese in Céline 
Schorer, die den Kinder-Second-
hand-Laden ab sofort führt. Somit 
kann sich Raible künftig voll und 
ganz auf ihre Damen-Kollektion 
aus zweiter Hand konzentrieren.

Über zehn Jahre lang führte Monika 
Raible die «Kinderbox» in Steinach. 
«Ich habe in dieser Zeit viele meiner 
heutigen Kundinnen und Kunden auf-
wachsen sehen», erzählt sie. Denn sie 
ist nicht bei den Kinderkleidern ge-
blieben. Im Laufe der Jahre kam Frei-
zeit- und Outdoorkleidung der Marke 
Rukka hinzu und vor bald zwei Jah-
ren baute sie das Angebot der Se-
condhand-Damenmode aus. Ein Pro-
jekt, von dem sie bald feststellte, dass 
sie ihm mehr Zeit und Platz widmen 
wollte. Doch zu dessen Gunsten die 
«Kinderbox» aufzugeben, kam für sie 
nicht infrage. Weshalb die 53-Jährige 
das Geschäft samt Inventar zur Über-
nahme anbot und damit die Neugier 
einer ihrer Kundinnen weckte.

Auf einander abgestimmt
«Ich habe auf der Webseite gesehen, 
dass Monika eine Nachfolge sucht». 
erzählt Céline Schorer. Die 33-Jährige 
war bis anhin selbst Kundin der «Klei-
derbox», denn Nachhaltigkeit liegt ihr 
am Herzen. Dass das Angebot für Se-
condhand-Kinderkleider in Steinach 

bald der Vergangenheit angehören 
könnte, war für sie undenkbar, wes-
halb sie kurzerhand beschloss, das 
Wagnis einzugehen, den Laden zu 
übernehmen. «Ich freue mich sehr auf 
diese Herausforderung», sagt die bis-
herige Vollzeit-Mutter von zwei Kin-
dern. Raible eröffnet parallel dazu un-
ter dem Namen «Kleiderglück» ihren 
ausgebauten Damenmode-Second-
hand-Laden. Die beiden Frauen wer-
den eng zusammenarbeiten. «Wir ha-
ben ein breites Netz an Kundinnen», 
erklärt Raible und Schorer fügt an: 
«Wir wollen, dass sie sowohl in der 
Kinderbox als auch im neuen Kleider-
glück vorbeischauen können.» Des-
wegen habe man auch die Öffnungs-
zeiten aufeinander abgestimmt und 
auch die Neueröffnung der beiden Lä-
den wird gemeinsam gefeiert (siehe 
Kasten). Mit kleineren und grösseren 
Events wollen die beiden auch in Zu-
kunft für Einkaufserlebnisse sorgen. 
«Es gibt frischen Wind, das ist wun-
derbar», freut sich Monika Raible. kim

Monika Raible (l.) eröffnet dieses Wochenende das «Kleiderglück», während 
Céline Schorer ihren Einstand als neue Leiterin der «Kinderbox» gibt. kim

Neueröffnung

Morgen Samstag, 1. März, kann von 
10 bis 16 Uhr in den beiden neu ge-
stalteten Läden flaniert werden. 
Dazu gibt es Speis und Trank, ein 
Kinderprogramm, Glücksrad und 
Schminktipps. Mehr Infos gibt es 
unter: www.kleiderglueck.ch oder 
www.kinderbox.ch.

Was für ein Prachtstück
Ein Ort der Begegnung und eine 
Bühne für aufstrebende Talente, 
das will «Prachtstücke» sein. Der 
Pop-up Store an der Romanshor-
nerstrasse in Arbon feiert diesen 
Samstag seine Eröffnung.

Aspasia Frantzis verwirklicht sich mit 
«Prachtstücke» einen Traum. Für die 
Gründerin der Werbeagentur «seit-
wärts» ist Kreativität der Kern ihres 
Lebens und ihrer Arbeit. Da sie sich 
beruflich vor allem im digitalen Raum 
bewegt, reifte in ihr der Wunsch, et-
was Greifbares zu realisieren. In den 
Räumlichkeiten an der Romanshor-
nerstrasse 21 fand sie die passende 
Lokalität, um alles, was sie inspiriert 
zu vereinen: Kunst, Schmuck und 
Mode. «Für mich ist dieser Ort mehr 
als nur ein Laden», erklärt sie. «Es 
ist ein Ort, an dem Nachhaltigkeit 
nicht nur ein Trend ist, sondern ge-
lebt wird. Ein Raum, der neuen Ideen 
eine Bühne bietet und Menschen ver-
bindet, die sich für das Unkonventio- 
nelle und Kreative begeistern.» So 
bietet Frantzis beispielsweise auf-
strebenden Ostschweizer Designern 
und Künstlerinnen die Möglichkeit, 

ihre Kreationen einem breiten Pub-
likum zu präsentieren. Von handge-
fertigtem Schmuck über einzigar-
tige Kunstwerke bis hin zu exklusiven 
Kleidungsstücken macht «Prachtstü-
cke» sichtbar, was sonst unentdeckt 
bliebe. «Hinter jedem Stück, das 
hier ausgestellt wird, steckt nicht 
nur Talent, sondern auch eine Vision 
und viel Hingabe», so die Gründe-
rin. Gleichzeitig ist der Laden aber 
nicht nur Verkaufsfläche, sondern 
auch ein Ort, an dem Menschen mit 

Workshops, Events und einem Co-
Working-Space zusammenfinden. 
«Ich träume von einem Ort, an dem 
Menschen nicht nur konsumieren, 
sondern sich auch begegnen und 
gegenseitig inspirieren.» Wer sich 
selbst ein Bild vom vielfältigen Kon-
zept machen will, nutzt am besten 
die Eröffnungsfeier morgen Sams-
tag, 1. März, von 12 bis 18 Uhr. Mit da-
bei sind diverse Designerinnen und 
natürlich der Kopf hinter dem Pro-
jekt, Aspasia Frantzis. kim/pd

Nachhaltigkeit ist für Aspasia Frantzis einer der Grundpfeiler ihres Ladens 
«Prachtstücke», in dem viel Handgemachtes und Lokales angeboten wird. kim

«Filati» braucht Platz für Neues

«Filati – Mode mit Wolle» organisiert 
dieses Wochenende einen gros- 
sen Sonderverkauf: heute Freitag, 
28. Februar, von 13.30 bis 18.30 Uhr 
und am Samstag, 1. März, von 9 bis 
16 Uhr im grossen Saal des katho-
lischen Pfarreizentrums in Arbon 
(Eingang Bahnhofstrasse). Zur sel-
ben Zeit ist auch das Geschäft auf 
dem Fischmarktplatz geöffnet. 
Auf über 200 Quadratmetern fin-
den die Kunden handgestrickte Ja-
cken, Pullover, Pullunder, Mützen, 

Schals, Baby- und Kindersachen, 
über 15 000 Knäuel Wolle, Baum-
wolle, Sockenwolle, Filzwolle so-
wie Farbverlaufsgarn, Stricknadeln, 
Nähzubehör, Knöpfe, Stick- und 
Häkelsachen, Strickhefte zu güns-
tigen Preisen (30 bis 80 Prozent 
reduziert). Über 1000 Knäuel gibt 
es für ein bis zwei Franken – ideal 
auch zum Basteln. Am Sonderver-
kauf gibt es keine Reservation, kein 
Umtausch und es ist nur Barzahlung 
möglich. pd

Jetzt Tickets für die 
Fasnacht gewinnen

Am Freitag, 7. März, wird mit der 
Stadthaus-Stürmung um 16 Uhr in 
Arbon die Fasnacht eingeläutet. 
Heiter weiter geht es am Abend ab 
19 Uhr im Seeparksaal mit dem «Läl-
le-Obig» und Gast Sascha Schnell-
mann und am Samstag, 8. März, um 
19 Uhr am selben Ort mit dem Mas-
kenball an der «Huelernacht». Das 
Motto dieses Jahr lautet «Lust auf 
Meer» und lädt zu Tiefsee-Aben-
teuer der besonderen Art ein. «fe-
lix. die zeitung.» verlost heute Frei-
tag, 28. Februar, 2x2 Tickets für den 
«Lälle-Obig» und 2x2 Tickets für die 
«Huelernacht». Wer in die fünfte 
Jahreszeit abtauchen will, ruft um 
16 Uhr mit der Parole «Clownfisch» 
unter der Nummer 071 440 18 30 
in der Redaktion an. «Dä Schneller 
isch dä Gschwinder!» red
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Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Samstag, 1. März 

9 Uhr: Kinderkirche, KG-Haus.
• Sonntag, 2. März 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. L. Mettler.

• Montag, 3. März 
14 Uhr: Singkreis, Senevita Giesserei. 
19.30 Uhr: Sitzen in Stille, UZ-Kirche.

• Dienstag, 4. März 
9 Uhr: Kafi Zischtig, Cafeteria der 
Musikschule Rondo. 
14 Uhr: Hand-made, Cafeteria.

• Donnerstag, 6. März 
18.30 Uhr: Yoga, KG-Haus.

• Freitag, 7. März 
7 Uhr: Morgenbesinnung, Kirche 
19 Uhr: Ökum. Weltgebetstag.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 1. März 

17.30 Uhr: Eucharistiefeier, St. Martin. 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

• Sonntag, 2. März 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion, Kirche St. Martin. 
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua 
italiana, Kirche St. Martin.

• Dienstag, 4. März 
19 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion, Otmarskirche 
Roggwil.

• Mittwoch, 5. März 
9 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Ascheauflegung, Kirche St. Martin.

• Freitag, 7. März 
9.45 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Krankensalbung im Sonnhalden. 
19 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku, 
Kirche St. Martin. 
19 Uhr: Weltgebetstag, evang. 
Kirche Bergli. 
20 Uhr: Gebet 12 h mit Gott, 
Galluskapelle.

Viva Kirche Arbon
• Freitag, 28. Feb. - Sonntag, 2. März 

Inspiratio Konferenz im 
Kulturforum Amriswil. 
DEPO3 um 19 Uhr, Kulturforum 
Amriswil.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 2. März 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
und Abendmahl Livestream-Pre-
digt und Kindergottesdienst, 
weitere Infos auf: www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 2. März 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Samstag, 1. März 

20 Uhr: Healing Worship 
www.gemeinde-maranatha.ch.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Samstag, 1. März 

9.30 Uhr: Kolibri-Morgen im 
Kirchgemeindehaus.

• Sonntag, 2. März 
10 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. 
M. Maywald.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 2. März 

10.15 Uhr: Familienkirche mit 
Pfrn. S. Rheindorf  und M. Chollet.

• Mittwoch, 5. März 
17.30 Uhr: Friedensgebet.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 2. März 

10 Uhr Kreativfeier mit W. Ryffel, 
Fasnachtsgottesdienst.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 2. März 

10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfrn. S. Pilman. 
18 Uhr: «Dankstell am See» in der 
evang. Kirche Rorschach.

• Freitag, 7. März 
10 Uhr: Ökum. Weltgebetstag.

Katholische Kirchgemeinde.
• Sonntag, 2. März 

11 Uhr: Eucharistiefeier und 
Krankensalbung mit J. Devasia.

• Mittwoch, 5. März 
15 Uhr: Kinderfeier in der Oase 
19 Uhr: Wortgottesdienst und 
Aschenauflegung mit B. Zellweger.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 1. März 

18 Uhr: Kommunionfeier, 
Familiengottesdienst, Fasnacht.

• Mittwoch, 5. März 
19 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Austeilung der Asche.

VERANSTALTUNGEN

Arbon

Freitag, 28. Februar
• Aktionswochen bei Getränkemarkt 

Möhl (bis 8.3.)
• 13.30-18.30 Uhr: Grosser Sonderver-

kauf von Filati Mode mit Wolle im 
kath. Pfarreizentrum.

• 14.30-16.30 Uhr: Vergissmein- nicht-
Café im Pflegeheim Sonnhalden.

• 16 Uhr: Dorftreff Einwohnerverein 
Frasnacht-Stachen in der 
Glögglistube.

• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt 
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus. 
(sowie, am SA: 10-12 Uhr)

• ab 17 Uhr: «Metzgete» im 
Restaurant Neustadt, St. Gallerstras- 
se 42. (bis SO 2.3.)

• 19 Uhr: Meise-Stamm, NVS Meise 
Arbon im Hotel-Restaurant Park.

• 19 Uhr: Glanzpunkte Konzert «Zu 
Dritt verbunden» im 
Dietschweilersaal.

Samstag, 1. März
• 9-16 Uhr: Grosser Sonderverkauf von 

Filati Mode mit Wolle im kath. 
Pfarreizentrum.

• ab 10.45Uhr: Spieltag HC Arbon.
• 12-18 Uhr: Neueröffnung «Prachtstü-

cke» Concept Store, Romanshorner-
strasse 21.

• 20 Uhr: Konzert «Dabu Fantastic» in 
der Eventhalle Presswerk.

Sonntag, 2. März
• ab 10.30 Uhr: Sonntagsbrunch im 

Restaurant Neustadt, St. Gallerstr. 42.
• 12-16Uhr: Offener Sonntag im 

Restaurant BKW2 im Saurer Areal.

Montag, 3. März
• 18 Uhr: SVP-Höck im geschmückten 

Restaurant Harmonie.

Dienstag, 4. März
• 14-16 Uhr: Café International, Hamel- 

platz. Verein Café International.
• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für 

Junggebliebene mit Live Musik, 
Eintritt frei, Café Weiher.

Mittwoch, 5. März
• 14-16 Uhr: Gartentreffen Verein 

Arbon Gardening, Schützenwiese.
• 19.30 Uhr: Trend Fashion Show im 

Adesso Mode in der Novaseta.
• ab 20 Uhr: Wohnzimmerkonzerte 

Cossmo & Jamila in der Eventhalle 
Presswerk.

Donnerstag, 6. März
• 5fach Punkte sammeln, in der 

swidro drogerie rosengarten.
• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati, 

Restaurant Hostaria.

Freitag, 7. März
• 16 Uhr: Stadthaus-Stürmung. 

19Uhr: Lälle-Obig im Seeparksaal.

Horn
Sonntag, 2. März
• 19.15 Uhr: Kino Abend «The Truman 

Show» im evang. Kirchgemeindehaus.

Steinach

Samstag, 1. März
• 10-16 Uhr: Neueröffnung «Kleider 

Glück» Hauptstrasse 29.
• 10-17 Uhr: Kunstausstellung Larissa 

Dörig «Colors of the soul» 
Paul-Gerhardstr. 6. (bis 2.3.)

Mittwoch, 5. März
• ab 11 Uhr: «Metzgete» im Restaurant 

Morgental. (bis 8.3.)

Region
Samstag, 1. März
• ab 9.30 Uhr: Informations- und 

Demonstrationsveranstaltung über 
die versch. Vierkampf - Startmög-
lichkeiten im Kybun Joya Reitpark.

• 9-18 Uhr: Hausmesse bei H. Hasler 
Möbel + Manufaktur, Gristen 1, 9315 
Neukirch-Egnach.

• 17 Uhr: Vernissage Ausstellung 
Corina Schleuniger «Augen Blick» 
im Schloss Dottenwil, Wittenbach.

Sonntag, 2. März
• 9-18 Uhr: Hausmesse bei H. Hasler 

Möbel + Manufaktur, Gristen 1, 9315 
Neukirch-Egnach.

Montag, 3. März
• ab 14 Uhr: «Kafi Chränzli» Musik mit 

«Tony» und ab 20 Uhr: Masken-Ball 
mit den «Moschtinder» in der 
Wirtschaft zum Klösterli, Winden.

Donnerstag, 6. März
• 19 Uhr: Buchvorstellung Andrea 

Gerster «Bleibender Schaden» im 
Raum für Literatur, Hauptpost, 
St. Leonhardstrasse 40, St.Gallen.

Freitag, 7. März
• 19 Uhr: Jam`s «making music 

together» zusammen singen und 
musizieren Lengwil 5, 9315 Winden.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 oder 
058 345 28 58 und für die Region 
Steinach Telefon 0900 144 144  
(Fr. 2.80/Min.) red.

Reise zu den Cookinseln 
am Weltgebetstag 2025 

«Kia orana!» – so begrüssen sich die 
Menschen auf den Cookinseln. Es 
bedeutet mehr als nur «Hallo» es 
sagt «Ich wünsche dir, dass du lange 
und gut lebst, dass du leuchtest, wie 
die Sonne und mit den Wellen 
tanzt.» Anlässlich des ökumeni-
schen Weltgebetstag möchte auch 
das Arboner-Vorbereitungsteam 
seine Besuchenden am Freitag, 
7. März, um 19 Uhr in der evangeli-
schen Kirche Arbon so begrüssen. 
Der Weltgebetstag 2025 wird von 
Frauen der Cookinseln unter dem 
Motto «Wunderbar geschaffen» ge-
staltet. Die Cookinseln mit 15 Inseln 
befinden sich auf der anderen Seite 
der Welt im sogenannten Polynesi-
schen Dreieck im südpazifischen 

Ozean. Gemeinsam machen sich die 
Teilnehmenden auf eine Reise, zu 
den Frauen, die ihnen diesen Got-
tesdienst schenken und um Land 
und Menschen auf diesem Fleck 
Erde etwas näher kennenzulernen. 
Im Anschluss sind alle Besuchenden 
zum Apéro im evangelischen Kirch-
gemeindesaal eingeladen. mitg

PRIVATER MARKT
Detlef’s mobile Werkstatt – Ihr 
Kundenschreiner in der Region! Re-
paraturen, Geräteaustausch und 
Möbelmontagen. Tel. 079 559 36 78 
www.dmw–arbon.ch.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Internet, sowie Bera-
tung und Verkauf von Neugeräten 
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

LIEGENSCHAFTEN
Zu vermieten in Steinach Gallusstras- 
se 21, 3 1/2-Zimmer-Wohnung im 3. 
OG, 70m², renoviert. Sitzplatz im Gar-
ten, kleiner Abstellraum, Badezimmer 
mit Badewanne, Dusche und WC. 
Zentralheizung, Waschmaschine und 
Tumbler im Keller. 1 Kellerraum und 1 
Estrich. Inkl. Autoabstellplatz und Ne-
benkosten CHF 1170.-. Ab sofort mög-
lich. Tel 071 446 21 45.

TREFFPUNKT
Zeit-Oase / Oase der Zeit der Be-
gegnungsort im Schloss Arbon mit 
Klang, Kinesiologie, Yoga und Coa-
chings für Persönlichkeitsentwick-
lung. Termine & Info unter www.
zeit-oase.ch / 077 412 78 53.

Restaurant Neustadt-Bar, St. Galler-
str. 42, Arbon. Jetzt aktuell: ver-
schiedene Fondues und Toasts. 
Tischgrill mit Raclette und verschie-
denem Fleisch à Discrétion. Offen: 
Mo–Sa, ab 14–22 Uhr, So, ab 11–18 Uhr.

Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 15. Februar 2025 ist gestorben in Gordola: Roger Patrick Bischof-
berger, geboren am 29. Dezember 1980, von Heiden, wohnhaft gewe-
sen in Arbon, Seilerstrasse 9. Die Abdankung findet im engsten Fami-
lienkreis statt. Trauerhaus: Monika und Walter Bischofberger, 
Florastrasse 1, 9320 Arbon.

Am 21. Februar 2025 ist gestorben in Arbon: Erika Dick geb. Bernet, 
geboren am 13. März 1939, von Grossaffoltern, Witwe des Peter Dick, 
wohnhaft gewesen in Arbon, Brühlstrasse 3, National. Die Abdankung 
findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Sophie Hohl, Im Müsli 
19, 8592 Uttwil.

Wötsch dini Sache nümme ha… lüt 
dä Madame LuLa aa…! Öffnungszei-
ten: Di–Do 11 bis 19 Uhr, Fr 11 bis 
20 Uhr, Sa 11 bis 15 Uhr. Brocki-Treff 
Lustige Lade, Berglistr. 1, Arbon. Te-
lefon 079 927 26 70.

Café Restaurant Weiher, Arbon. 
Mittags-Menü CHF 18.-, Portion für 
den kleinen Hunger CHF 14.-. Wo- 
chenhit CHF 18.-. Jasser sind herz-
lich willkommen. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 8.30 bis 19 Uhr, Sa/So ge-
schlossen. Auf Ihren Besuch freut 
sich Th. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

Oase der Heilung Datum: 01.03.25 
- Zeit 09:00 - 11.00 Uhr Ort: Viva Kir-
che Arbon - Brühlgasse 4 – Arbon.

FAHRZEUGMARKT
KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE  
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So) auch 
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell 
•CH- Unternehmen
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Ensemble der Bühni Steinach

Mit viel Spielfreude und Humor 
brachte d’Bühni Steinach am 
vergangenen Wochenende die 
Komödie Heute Gemeindever-
sammlung auf die Bühne. Was 
als harmlose Versammlung be-
gann, entwickelte sich rasant zu 
einem amüsanten Chaos – sehr 
zur Freude des Publikums. Das 
Ensemble der Laienschauspie-
lerinnen und -schauspieler 
überzeugte dabei mit dialekta-
lem Können, einem Gespür für 
Klischees und viel Charme. Wir 
sagen: Chapeau, d’Bühni Stei-
nach und überreichen hiermit 
den «felix. Award».

AnzeigeAnzeige

Wenn das Schulprojekt 
zur Kunstausstellung wird

Sie ist 15 Jahre jung und organisiert 
bereits ihre erste Kunstausstellung. 
Wie es dazu kam? «Ich habe als Ab-
schlussprojekt in der 3. Sek fünf Bilder 
mit 3D-Elementen gemalt», erklärt 
Larissa Dörig, die sich in allen mögli-
chen kreativen Stilrichtungen auspro-
biert, wenn sie nicht gerade Volley-
ball spielt, bei den «Amazonas» singt 
oder im Turnverein den Nachwuchs 
unterrichtet. Wenig verwunderlich 
sind die genannten fünf Bilder auch 
nur ein Bruchteil ihres Repertoires. 

So entstand der Plan, ihr Schulpro-
jekt um eine Ausstellung zu erwei-
tern. Dafür wurde kurzerhand die Ga-
rage an der Paul-Gerhardtstrasse 6 in 
Steinach zur Kunstgalerie umfunktio- 
niert. Diese steht morgen Samstag, 
1. März, und am Sonntag, 2. März, von 
jeweils 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr 
für Besuchende offen, Gespräche mit 
der Künstlerin inklusive. Zum Verkauf 
stehen die Bilder nicht – «ausser je-
mand macht mir ein sehr gutes An-
gebot», sagt sie schmunzelnd. kim

Zweiter Anlauf im «MillTower»
Das Restaurant MillTower in Rogg-
wil sollte letztes Jahr durch die 
Decke gehen. Doch Personalman-
gel bremste den Betrieb aus. Die-
ses Jahr soll mit einer neuen Ge-
schäftsführerin der Durchbruch 
glücken.

Der Betrieb hatte eben erst Fahrt 
aufgenommen, da sah sich Inha-
ber Karl Müller Anfang November 
2024 gezwungen, den «MillTower» 
vorübergehend zu schliessen. Der 
Grund dafür war das fehlende Per-
sonal. «Die vergangenen Monate ha-
ben wir nun intensiv nach Lösungen 
gesucht», berichtet er. Gefunden 
wurden diese vor allem in der Per-
son von Sabine Künnemann. Sie ist 
seit kurzem neue Geschäftsführe-
rin des Lokals im «kybun»-Turm in 
Roggwil und in der Region keine 
Unbekannte. Bis 2022 führte sie vier 

Jahre lang das «Osci’s» in Steinach 
und seit zwei Jahren ist sie Inhabe-
rin des Restaurants Treichli in Wie-
nacht. Das wird sie auch weiterhin 
bleiben, auch wenn aktuell Gerüchte 

kursieren, wonach das «Treichli» 
schliesse. «Gegen diese Falschinfor-
mation habe ich Rechtsmittel ergrif-
fen», sagt Künnemann, die sich auf 
die neue Herausforderung freut. Dass 
sie nun für zwei Gastrobetriebe ver-
antwortlich zeichnet, sei gut mach-
bar. «Die Öffnungszeiten ergänzen 
sich und im Treichli habe ich ja nur 
circa vier Monate Hochsaison.» Die 
Personalsituation konnte Künne-
mann dank ihres breiten Netzwerks 
lösen, das Team ist nun wieder voll-
ständig besetzt. Die Küche bleibt un-
ter der Leitung von David Joh, der 
mit seinen Kreationen internationaler 
Küche überzeugt. Bleiben wird auch 
der Kafi-Stamm am Dienstag-, Don-
nerstag- und Samstagmorgen. Da-
rüber hinaus hat das Restaurant in 
neuem Look mit Ausnahme von Mitt-
woch und Sonntag jeweils am Mittag 
und Abend geöffnet. kim

Karl Müller, Inhaber des «MillTower», 
und die neue Geschäftsführerin Sa-
bine Künnemann.  z.V.g.


